
investieren dort, wo Versorgung wirklich ankommt – bei den 
Menschen vor Ort“, betont NÖGUS-Vorsitzender Landesrat 
Mag. Dr. Christoph Luisser.

„Die Einzelpraxis garantiert seit Jahrzehnten die Versorgung der 
niederösterreichischen Bevölkerung. Ausgehend von mehr als 
800 Vertragsordinationen für Allgemeinmedizin bzw. Allgemein- 
und Familienmedizin sowie Kinder- und Jugendheilkunde sind 
in den vergangenen Jahren auch Gruppenpraxen und immer 
mehr Primärversorgungseinheiten entstanden. Zusammenarbeit 
liegt im Trend – auch in der Ärzt:innenschaft. Mich persön-
lich freut, dass das Team in der PVE St. Pölten Nord Substitu-
tionstherapie anbietet. Das ist ein wichtiger Schritt, damit diese 
Mangelmaterie, die in ganz Niederösterreich in nur 34 Ordina-
tionen angeboten wird, auch für den Raum St. Pölten weiterhin 
sichergestellt ist. Seit vielen Jahren arbeiten ÄKNÖ, ÖGK und 
NÖGUS zusammen, um eine flächendeckende und gleichmä-
ßig verteilte Versorgung durch Primärversorgungseinheiten in 
ganz Niederösterreich zu gewährleisten. Denn wenn es um den 
Ausbau der Primärversorgung geht, lautet die „Zauberformel“ 
immer gemeinsam. Nur so wird es uns gelingen, eine qualitativ 
hochwertige medizinische Versorgung in Niederösterreich auch 
langfristig zu garantieren“, sagt Dr. Max Wudy, Vizepräsident 
der Ärztinnen- und Ärztekammer für NÖ.

„Mit der EU-Förderung ‚Aufbau- und Resilienzfazilität (RRF)‘ 
wird die Attraktivierung der Primärversorgung und deren Ver-
besserung in EU-Mitgliedsstaaten unterstützt. Für Österreich 
stellen diese Mittel einen wichtigen Anreiz zur Gründung von 
Primärversorgungseinheiten (PVE) dar, um das damit verbun-
dene finanzielle Risiko zu minimieren. Damit wird die lokale 
Gesundheitsversorgung gestärkt und innovative Versorgungsmo-
delle können auf den Weg gebracht werden. Betraut mit der 
Vergabe und Abwicklung der Fördermittel unterstützt die Aust-
ria Wirtschaftsservice GmbH (aws) das Bundesministerium für 
Arbeit, Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz 
(BMASGPK) bei diesem Vorhaben“, so aws Programmleiterin 
Melanie Vöhringer.

„Behutsam wurde das historische Herrenhaus bei der Living City 
auf den Stand eines modernen Medizinzentrums gebracht. Ich 
danke den handelnden Personen für ihre Initiative im Sinne der 
Gesundheit in der Landeshauptstadt. Das neue PVZ im Norden 
ist eine weitere Stärkung des Gesundheitsstandortes und sichert 
die medizinische Versorgung der Bevölkerung in der Region“, so 
Bürgermeister Matthias Stadler.
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Die medizinische Versorgung im Raum St. Pölten wird durch die Eröffnung des neuen Primärversorgungszentrums (PVZ) St. Pölten Nord weiter gestärkt. 
Das fünfköpfige Ärzte-Team konnte am Eröffnungstag zahlreiche Ehrengäste begrüßen.
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